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mich etwas einzuarbeiten und meine Tier- und Menschenkenntnis zu erweitern.

In seiner Praxis sei nämlich die Behandlung der Patienten oftmals durchaus nicht die Hauptsache, sondern die Behandlung der Besitzer der Patienten spiele in vielen Fällen die bedeutendere Rolle. Die Patienten selbst seien Luxustiere, kostbare Exemplare von Pferden und Hunden, Katzen und Vögeln. Die Tiere wären verwöhnt, ihre Besitzer oft noch mehr; und man zahle gern ein hohes Honorar, wenn ein Lieblingstier am Leben blieb. Aber die Leute verlangten manchmal eine ganz eigenartige Behandlung. Er könne deshalb nicht jedermann zu seiner Vertretung brauchen, und wenn er mich dazu ausersehen habe, so sei das eine Ehre für mich, die ich anscheinend nicht einmal genügend zu schätzen wüßte.

Darin hatte er nun allerdings recht, und ich sagte das auch glatt heraus. Monatelang hatte ich gebüffelt, in der Stube gehockt, Tag und Nacht keine Ruhe gehabt, und jetzt, wo ich mich erholen wollte, hing er mir seine Praxis auf, die sich nicht nur auf die körperlichen Gebrechen der Tiere, sondern auch noch auf die seelische Behandlung ihrer Besitzer erstreckte.

„Du hast die Sache richtig erfaßt,“ sagte schmunzelnd mein alter Herr, „du sollst nicht nur Tierarzt, sondern auch Psychologe sein. Du wirst viel dabei lernen und Erfahrungen machen, die dir in der Viehhofpraxis, der du entgegengehst, nicht beschieden sind. Anstatt Geld totzuschlagen, wirst du verdienen. Zu anstrengend übrigens wird es nicht werden; der größte Teil meiner Patienten ist mit den Besitzern verreist. Man wird dich in der Sprechstunde kaum überlaufen.“

Ich sah ein, daß mir nichts anderes übrigblieb,
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